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€ & mene Grulandentadt
A e Freude, mweldhe dein Gemiithe,
\/{%: Dur) Gottes und des Fivfien Giite
7 9 diefern Tag empfunden hat.
= SWivf du dorthin jurticke denfen,
rZoN Da du den erfien Anfang nahmit;
©o titd dein Danf auf Dem fich lenken,
DQureh elhen du jum Wefen Famff.

5;553« mwar damald dein NRath und Schug,
©a niemand noch an dich gedachre?
Da deinen Grund nur Wil bewadhte?
9Bo lag dein it {idhtbarer Nup?
SWer hat dichy aud den Nichts erhoben,
Qaff du ifund genennet wirfi?
Wer iff vor diefed OlicE su loben?
Dein Schopfer und dein Landesfireft. -

%aé mwae die Hilffos arme Sthaar?
R elend nahrungslos und Eleine,
9Bar nicht die erftere Gemeine,
Die deiner Menge Urfprung mwar!
TRad war ihr [Ammtliches Bermogen?
o war die Ordnung, Policey?
Wo war der Schul, dev Kirchen Segen?
Grbenn e3 nur, gefieh e frep!

@urd) ung nidht, find wir was wir fepns
Daf wir fo bald, fo frarf gewadfen, :
Das macht das theute Haupt der Sadjfen,
Sttt Winf legt wis den erfien Stew,
MW frgend aus verfchiednen Horden,
Dte mandher Ort jum Saamen Hat,’
Gm‘ nahrlos Dorf ein Flecken wordern,
Wdirs doch nicht Johann Geprgenftade,




Qgie puldreich dacht dein: Churfireft nod,

Den nue der eingge Stweifel vihrte,

Daf e div ju Gemuthe filfrte,

1Ind voll Erbovmung su div fprach:

3¢ will dir Gnad und Hiilfe fchenken,
Defeepung, Biivgerrecht und Rub;

DBiv mitffen abee docy bedenfen,

Mo rveicht det Grund jur Nahrung ju?

@rmdble cirtert andernt Ort
Qer unter meinen Septer blithet;
So et dein Lauf uicht fo bemifet,
And du evreichff den fichern Povt.
Dein unternommenes Begehren,
Die Huld, die div dein Olick bemwahrt,
Rann ich div dorten auch gewahren,
1nd div wird manche Noth erfport,

ggie wirffatt ward ein Schopfer nicht,
Der auf dein Eindlich Seufsen merkte,
1nd deinen Glauben Hilfreich fravkee:
aBas du gebeten hoft, gefehicyts
WWie madhtig lenft ev die Gemither,
Daf Gunft, daf RNabrung auf dic fiof;
Daf deine Dieftigkeit die Gitter
Bon Grund und Rachbarfchaft genof.

(s:'rfreut ift eine Handelsftads,
Senn Schiffahrt, Sufubr, Bis und Handeln
ed Canded Frueht in GSold verwandeln,
Daf jeder feinen Nugen hat,
Bey die vermandelt Stahl und Eifen
1np Rinn und- Kupfer fich in Brovd.
Goll Midad nur von Solde fpeifen,
Berfehmadtet er vor Hungersnoth.

@u Bateft umn ein @otteshaus,
Den Schdpfer durd) Gebee und Singery
Die veinften Opfer davyubringen;
uch diefer Wunfey fiel Hevelich aus.
SRie Fraftig fhallt pes Hiddhften Neve
Da, wo fonft nur das feeue Aild,
S Oevtern, die gang wild und sde,
Die Naprung fucht, und Hungrig bralt,

@ered)tigﬁcit, Schug und Gericht,
Berforgung, Policey und Pfege
Greeichft du auf Hequeme Wege,
SRenn dic dein Nath das NRecht i6t foriche.
SBie fannft du gnug die Gnade preifen,
SRomit dein Fiieft dich fberhauft!
oRie fannft du Ehrfurcht gnug eviveifent,
e, durch dem TGt deiny Wohlfein veift!

@ev Felfens  tiefoerBorgner Schoof
Giebt dir dureh unbetvemne Plase,
oms Ouellen unerblictter Schase
Die Sproffen veiner Nahrung blof,
Der Bergmann tuft fein froh Shickauf!
Duechforfchet unterivedfche TWege,
1Ind Fommt durch beimlich veiche Stege
DBelaven und gefund Herauf.




ng mar nun fonft dein Handiwertmant,
Der wedee Feld noch Srund Defiget,

Und iGund {ich und andern niget?

SWer ward, der damald wad gemwann?

9Ro ift die Roblenbrenner: Aiitre

Die deined Grunded Sierde war?

DBetradht i6t Umfong, Srany und Mitte,

$Bas fir ein.Schauplag frellt {ich var!

.D‘Gtabt_, willft ou nody ferner. fiehn,
Wil ou nodh ferner gliicflich bllipen;
So fey dein ernfiliches Bemuben,
© QMuf pfliche und Linigkeic 31 febim.

Sehau! deine Stifter. und Crbauer
Be(dhdftigte dergleichen nur;
Begehrft du immer fefire Darter,
o bleib auf diefer Segensfpur,

%ereinge bich ju Dienft und Picht,

Berehre GOLt mit Siriem Muude;

Dody aus dem innern Seelengrunde

Sey nur auf Cinigleit gevicht.

Der Herefcher aller Friedensthronen,
Spricht feine, Huld vev. Cintradht 3u3

Soll e noch ferner in div wohnen,

So finn auf jedes Mitglieds Rup,

(BB

98« oich ein Flieft gegrindet Hof,
So fey ein Konig dem Erhalters
S Frdn -ein fiets verjlingtes Alter,
Ou aber bleib Yuguftensftadt, -
Siie Seines Haufes ewge Blirhe,
Sie Seiner: Enfel Pracht und Rufhin 3
Seig ein fiets danfbares Gemithe,

9iis Frichyic) Auguies Cigenthumm,

Sulcet dhe Bivger, ‘ehre den Herrng
Denkt wie der BVater Sehaar vor diefen,
Die freudig Heerd und Hof verliefens
Sie dienten GOt und mwidyen gern,
Drum traf fie audh ein veicher. Segen,
uf! foll euch der auch Eraftig fepn,
o folgt getre auf ihren Stegen;
Dignt Gott, o Wird ¢v eueh erfreun
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	Als das höchsterfreuliche und durch Gottes sonderbare Gnade Erste hundertjährige Jubelfest der freyen Bergstadt Johann Georgen Stadt, welches den 23 Hornung 1754 auf allergnädigste Erlaubniß ... unsers allergnädigsten Landesvaters Herrn Friedrich Augusts glücklich begangen wurde; wollten aus ... Dankbarkeit gegen Gott, Jhro Königl. Majestät und zum ... Andenken des Höchstseligen Churfürstens Johann George des Ersten ... nachfolgendes vorstellen der ... Bergknapp und Bürgerschaft dasigen Ortes verordnete Vie
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